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Mariä Himmelfahrt - St. Marein versteht zu feiern 
Ein wunderschönes Fest der dörflichen Gemeinschaft wurde der Marien-
feiertag im August. Zahlreiche Gläubige von nah und fern waren gekom-
men, um die Schutzpatronin des Ortes würdig zu ehren. Auch die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr und des ÖKB St. Marein feierten in ih-
ren schmucken Uniformen mit und zeigten dadurch ihre Verbundenheit 
mit unserer Pfarre. Den vielen Mitgestaltern, Helfern und Teilnehmern 
ein herzliches „Dankeschön“. Wir dürfen stolz sein, dass trotz der schwie-
rigen Zeiten so viele Menschen in großer Treue gekommen sind und da-
mit ein schönes Glaubens- und Gemeinschaftszeugnis gegeben haben. 
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Die Ferien und die 
Urlaubszeit gehen 
langsam zu Ende. 
Das neue Arbeits- 
und Schuljahr be-
ginnt. Hoffentlich 
haben Sie auch 
Kraft für die nächs-
ten Monate getankt.  
 
Wir alle haben in 
den letzten Wochen viel an Gutem, 
aber auch vielleicht manches an Bit-
terem und Schlechtem erlebt. Wie 
schön, wenn uns die lustigen, ent-
spannenden Momente in Erinnerung 
bleiben und uns in schwierigen Zei-
ten  tragen und Kraft schenken.  
 
Aber was ist, wenn düstere Gedan-
ken uns überfallen und unser Leben 
und unseren Alltag belasten? Was 
ist, wenn Probleme wachsen und 
man für sie kein Ende sieht?  
Was tun, wenn Belastendes auf uns 
zukommt und wir weder ein noch 
aus wissen?  
 
Das Wort Gottes im Matthäusevan-
gelium 11,28 sagt uns hier Hilfe zu: 
„Kommt alle zu mir, die ihr euch 
plagt und schwere Lasten zu tragen 
habt, ich werde euch Ruhe verschaf-
fen“. Der Apostel Petrus schreibt in 
seinem 1. Brief: „Werft alle eure 
Sorge auf ihn, denn er kümmert sich 
um euch.“ (1.P.5,7).  
 
Ich kann also mit allen meinen Sor-
gen zu Gott kommen, mit jeder Sor-
ge, wie es in der hl. Schrift heißt. 
Kein Lebensproblem, keine  noch so 

schwierige Situation ist davon aus-
genommen.  
Ich brauche dabei keine großen Be-
rater, sondern nur etwas Zeit, um 
Gott alles zu übergeben.  
Ich sollte dann so handeln, als ob 
alles von mir abhängig wäre und 
gleichzeitig darauf vertrauen, dass 
alles nur von Gott abhängig ist.  
 
Noch besser ist es, wenn ich all mei-
ne Sorgen, Nöte und Ängste in der 
hl. Messe auf den Altar hinlege und 
mit dem Schlusssegen verwandelt 
mit nach Hause nehme. Zu so einem 
Vertrauen, das stärkt, Kraft und 
Hoffnung schenkt, lade ich Sie herz-
lich ein.  
 
Unser Seniorenfest, das wir heuer 
am Sonntag, dem 11. September, 
um 9 Uhr in etwas geänderter Form 
feiern, will besonders den älteren 
Pfarrangehörigen Kraft und Freude 
schenken. Mit der hl. Messe und der 
herzlichen Einladung zum anschlie-
ßenden Pfarr-Café möchten wir un-
sere Verbundenheit mit den Senio-
rInnen zum Ausdruck bringen. Wir 
freuen uns schon auf diese Begeg-
nung, die im manchmal grauen All-
tag ein wenig Freude und Abwechs-
lung bringen möchte. Ich lade dazu 
alle älteren Pfarrangehörigen herz-
lich ein. 
Im Vertrauen auf Gott und im ver-
trauten, gemeinschaftlichen Mitei-
nander können wir Kraft, Lebens-
freude und bereichernde Begegnun-
gen erleben.  

Das wünscht von Herzen 

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE! 
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Auch heuer fand im Rahmen des Chris-
tophorussonntags die schon traditionel-
le Fahrzeugsegnung statt, zu der wie-
der viele Verkehrsteilnehmer gekom-
men waren. Neben  Fahrrad- und vielen 
Autofahrern - darunter einige Besitzer 
von interessanten Oldtimern - waren 
auch Vespafahrer und Biker gekommen 
um ihre Maschinen segnen zu lassen. 
Schon der Sonntagsgottesdienst stand 
ganz im Zeichen der Thematik 
„Mobilität“. Es ist für viele schon zu 
einer lieb gewordenen Tradition gewor-
den, einmal im Jahr den besonderen 
Schutz Gottes im Straßenverkehr zu 
erbitten. „Ich fühle mich dadurch siche-
rer und bin auch als Verkehrsteilneh-
mer rücksichts- und verantwortungsvol-
ler“, so ein begeisterter Teilnehmer zu 
seiner Motivation, die Fahrzeugseg-
nung zu besuchen.  Ein herzlicher Dank 
gilt Erwin Schaflechner, der als Foto-
graf immer wieder für viele schöne Bil-
der sorgt und uns diese zur Verfügung 
stellt. Herzliches „Vergelt‘s Gott!“ 

Rückblicke aus Dorf– und Pfarrleben: Fahrzeugsegnung 

 Liebe Eva! 
Ein furchtbares Unglück hat dich ganz unerwartet aus dem 
Leben gerissen. Fassungslos und in tiefer Trauer mussten wir 
Abschied von dir nehmen. Mit deiner starken, offenen, freund-
lichen und lustigen Persönlichkeit hast du uns allen viel Freu-
de und wunderschöne Begegnungen geschenkt. Ganz beson-
ders hat es uns gefreut, dass du voll Eifer und mit großer Be-
geisterung den Dienst als Ministrantin übernommen hast. Du 
hast unser Pfarrleben mit deiner fröhlichen Art sehr berei-
chert. Wir glauben und vertrauen, wie du es auch getan hast, 
dass wir über den Tod hinaus beim liebenden Gott ein neues zu 
Hause haben. Du darfst nun im Himmel glücklich sein. Wir 
vertrauen aber auch darauf, dass wir mit dir verbunden blei-
ben. Du bist uns nun auf neue Weise nah und bleibst immer ein 
Teil von uns. Danke für alles!  
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Besonders festlich begingen wir den Marienfeiertag. In der von Elfrieda Rothleitner 
wundervoll mit Blumen und Kräutern geschmückten Pfarrkirche fand ein Festgottes-
dienst mit Kräutersegnung statt. Fleißige Frauen der Pfarre hatten am Vortag drei-
hundert Kräuter-Sträußchen gebunden. Die beliebten Kräuterbuschen wurden von 
den Damen vor dem Gottesdienst auch selbst verteilt. Ortspfarrer Stronski zelebrierte 
die Festmesse, die von den „St. Mareiner Kirchensängern“, einem eigens für den 
Festtag gegründeten gemischten Quartett, musikalisch umrahmt wurde. Im An-
schluss an den Gottesdienst fand eine stimmungsvolle Prozession durch das Dorf St. 
Marein statt. Unter dem mächtigen Geläute der Pfarrkirche zog eine große Schar von 
Gläubigen singend und betend durch den Ort, der von vielen Dorfbewohnern mit 
Fahnen- und Häuserschmuck für den Feiertag festlich herausgeputzt worden war. 
Den Mittelpunkt der Prozession bildete das mit Blütenpracht ge-
schmückte Frauenbild, das von Gläubigen der Pfarre mitgetragen 
wurde. Die zahlreich erschienenen Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr St. Marein und des örtlichen Kameradschaftsbundes boten da-
bei neben vielen Trachtenträgern ein buntes und beeindruckendes 
Bild. Anschließend lud der Pfarrgemeinderat unter Obfrau Eva Fritzl 
zum Pfarrkaffee in den Pfarrsaal, wo der Vormittag bei einem ge-
mütlichen Beisammensein und köstlichen Mehlspeisen ausklang. 

Das Fest Mariä Himmelfahrt wurde würdig gefeiert ... 

Die „St. Mareiner Kirchensänger hatten 
sich extra für den Festtag zusammenge-
tan und begeisterten mit ihren Stimmen.   

Das wundervoll geschmückte Frauen-
bild wurde von Pfarrangehörigen in 
großer Würde mitgetragen. 

Auch der ÖKB war bestens vertreten. 
Schön, dass einige Vereine die dörfliche 
Gemeinschaft und das Brauchtum in    
St. Marein noch so lebendig halten.  

Die Feuerwehr zeigte mit einer stattli-
chen Abordnung und kompetenter Ver-
kehrsregelung einmal mehr ihre Ver-
bundenheit mit der Pfarre. Vielen Dank! 
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Viele Menschen waren daran beteiligt, dass der Maria-Himmelfahrts-Tag in St. Ma-
rein so ein schönes Fest wurde. Ein herzlicher Dank gilt allen, die in der Vorberei-
tung und Durchführung tätig waren. Besonders danken wir den fleißigen Frauen, die 
schon am Vortag die Kräuterbüscherl gebunden haben, dem Mesnerteam, der Feuer-
wehr für die perfekte Verkehrsregelung, den Sängern für die schönen Lieder. Wir 
danken  auch herzlich Elfrieda Rothleitner für den wundervollen Blumenschmuck, 
allen die beim Pfarr-Café tätig waren, den Trägern und Mitgestaltern bei der Prozes-
sion und allen Hausbesitzern, die St. Marein in festlichem Häuser- und Fahnen-
schmuck erstrahlen ließen. Unser Dank ergeht ebenso an Erwin Schaflechner für die 
schönen Fotos. Wir sind sehr dankbar, dass so viele mit der Pfarre verbunden sind. 

Unsere Pfarre im Internet: www.sanktmarein.at     
oder: www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/pfarre/C3278 
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Herzliche Einladung  
zum Seniorenfest 2022 

Sonntag, 11.September 
9 Uhr Festgottesdienst  

mit Spendung der Krankensalbung. 
Anschließend Pfarrcafe  

besonders für alle SeniorInnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 11. September laden wir alle älteren Pfarrmitglieder zum tra-
ditionellen Seniorenfest. Wir wollen damit unsere besondere Ver-
bundenheit mit der älteren Generation zum Ausdruck bringen. 
Der Festtag für die SeniorInnen soll unseren Dank, aber auch un-
sere Nähe zu ihnen deutlich machen. Aufgrund der noch immer 
etwas unsicheren Corona-Situation wollen wir in diesem Jahr ei-
ne etwas neue Form wählen. 
So laden wir heuer zu folgendem, etwas geänderten Programm:  

Um 9 Uhr beginnt in der Pfarrkirche der Festgottesdienst, bei 
dem auch Gelegenheit zum Empfang der Krankensalbung gege-
ben ist. Danach laden wir alle SeniorInnen ganz herzlich zum 
Pfarr-Café im Pfarrzentrum ein, wo wir das Seniorenfest ge-
mütlich ausklingen lassen. Sollten Sie eine Mitfahrgelegenheit 
benötigen, melden Sie sich bitte im Pfarrhof dafür an             
(Tel.: 04352/81152). 

Wir freuen uns auf Sie!!! 
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Jeden Freitag, 15 Uhr 
Gebet in Siegelsdorf 
Jeden Freitag treffen sich Gläubige um 
15 Uhr in der Filialkirche Siegelsdorf 
zum gemeinsamen Gebet. Nutzen auch 
Sie diese schöne Möglichkeit, Ihren 
Glauben spirituell zu vertiefen und die 
Nähe Gottes persönlich zu erfahren. 
 

Fr, 2. Sept., ab 9 Uhr 
Krankenkommunion 
Pfarrer Kan.  Stronski 
bringt allen älteren 
und kranken Pfarran-
gehörigen am Freitag, 
dem 2. September, ab 
9 Uhr, die Kranken-
kommunion gerne ins Haus. Bitte mel-
den Sie sich dazu telefonisch im 
Pfarramt an  (Telefon: 04352/ 81152). 
Die Krankenkommunion will eine Stär-
kung im Glauben sein und soll auch die 
besondere Verbundenheit der Pfarre mit 
allen Gebrechlichen und Kranken zum 
Ausdruck bringen. 
 

Di, 6. Sept.,  
Pfarrausflug nach Thal 
Unser heuriger Pfarrausflug führt  uns 
nach Thal bei Graz, wo wir in der mo-
dernen Pfarrkirche St. Jakob eine Mes-
se feiern und anschließend an einer Kir-
chenführung 
teilnehmen. 
Nach dem Mit-
tagessen besu-
chen wir noch 
das Freilichtmu-
seum in Stübing. 
Danach stärken 
wir uns auf der 
Heimfahrt noch 

bei einer Buschenschank. Zusteigemög-
lichkeiten gibt es um 7.45 Uhr bei der 
Ramikreuzung und um 7.50 beim Feuer-
wehrrüsthaus, wo wir auch abfahren. 
Die Rückkehr ist für ca. 19 Uhr geplant. 
 
 

 So, 11. Sept. 
Reisberger Wallfahrt 
nach Hochfeistritz 
Am zweiten Septembersonntag veran-
staltet die Filiale Reisberg die traditi-
onsreiche Wallfahrt nach Hochfeist-
ritz. Mit privaten Fahrgemeinschaften 
geht es am Vormittag hinüber ins Gört-
schitztal, wo in der weitum bekannten 
Wallfahrtskirche um 10 Uhr der Fest-
gottesdienst beginnt. Anschließend 
nehmen wir im Ort das Mittagessen ein. 
Diese Tradition der Wall-
fahrt nach Hochfeistritz 
wird schon seit Generatio-
nen aufrechterhalten. Wir 
laden alle Pfarrangehörige 
herzlich zur Mitfahrt ein. 
Anmeldung und nähere 
Informationen erhalten 
Sie im Gasthaus Rabinig 
unter der Telefonnummer 04352/81157. 
 
 
 

Bitte an die Reisberger 
Um die Kirchen- und Friedhofpflege 
aufrecht erhalten zu können, bitten wir 
alle Grabbesitzer und Filialmitglieder 
am Reisberg wieder um eine Spende. 
Wir ersuchen diese bei der nächsten Hl. 
Messe am Reisberg, die am 25. Septem-
ber stattfindet, abzugeben. Es ist aber 
auch möglich, die Kirchenspende direkt 
beim Gasthaus Rabinig einzuzahlen.  

TERMINE AUS DORF– UND PFARRLEBEN 
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Di, 13. & Mi, 14. Sept.,     
jeweils ab 14 Uhr 

Seniorentraining  
Eine weitere Einheit  der beliebten 
Kursreihe  startet wieder. Angespro-
chen sind alle Damen und Herren der 
Generation 50-plus, die etwas für ihre 
körperliche und geistige Beweglichkeit 
tun wollen. Verschiedenste Übungen  
bringen Schwung und Abwechslung, 
schöne Begegnungen in der Gruppe 
sowie Spaß und Lachen in den Alltag.  
Die Gruppenreffen beginnen am 
Dienstag, 13. 9., um 14 Uhr sowie am 
Mittwoch, 14. 9., um 14 Uhr (eigene 
Männergruppe). 
Sie finden jeweils im Vereinsraum 
der Volksschule St. Marein statt. 
Christine Ganster ist wieder bewährte 
Leiterin des 
Kurses, der 
aus 10 Ein-
heiten á 90 
Minuten be-
steht. Eine 
Anmeldung 
ist nicht er-
forderlich. 
Interessierte 
können einfach zum ersten Termin 
kommen. Für Neueinsteiger ist die ers-
te Kurseinheit als Schnupperstunde 
kostenlos. Für etwaige Fragen errei-
chen Sie Frau Ganster unter der Tele-
fonnummer 0650 4009807. 
 

Ab Do, 15. Sept. 

Messintentionen                   
Messintentionen für November können 
Sie ab dem 15. 09. in der Pfarrkanzlei 
telefonisch (Tel.: 04352/81152)  oder 
persönlich bestellen.       

Do, 29. Sept., 18.30 Uhr 
Taufgespräch 
Alle Paten und Eltern, die ihr Kind im 
Oktober taufen lassen möchten, sind am 
Donnerstag, dem 29. September, um  
18. 30 Uhr im Pfarrzentrum zum Tauf-
gespräch eingeladen. Tauftermine sind 
vorher rechtzeitig mit Pfarrer Kan.  
Stronski persönlich abzuklären. 
 

 

Fr, 30. Sept., 13 Uhr 
Erntedankbüscherl 
Zum Binden der Erntedankbüscherl tref-
fen wir uns am Freitag, dem 30. 09., um 
13 Uhr im Pfarrhof. Wir bitten Sie dabei 
wieder um Mithilfe. Nehmen Sie bitte 
eine Blumenschere mit. Vielleicht kön-
nen Sie uns auch mit Buchsbaum, Im-
mergrün und Blumen für die Ansteck-
büscherl unterstützen. 
 
 

So, 02. Okt., 09 Uhr 
Erntedankfest 
 
 
 
 

 
Besonders festlich soll wieder unser 
Erntedank gefeiert werden. Wir bitten 
daher die Hausbesitzer im Ort um Fah-
nen- und Häuserschmuck und laden die 
Kindergärten, Schulen, alle Vereine und 
Ortsbewohner herzlich zur Mitgestal-
tung unseres Erntedankfestes ein. Der 
Festgottesdienst beginnt am 2. 10. um 9 
Uhr. Anschließend ziehen wir mit den 
Erntegaben durch unser Dorf. Danach 
lädt die Pfarre zu einer Agape mit Ap-
felsaft, Most und Brot. An dieser Stelle 
dürfen wir allen Bauern, Firmen und 
Pfarrmitgliedern, die für die Agape 
Köstlichkeiten zur Verfügung stellen, 
herzlich für die Spenden danken. 
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Allen Neugetauften und allen neu-
vermählten Ehepaaren wünschen 
wir Gottes reichen Segen sowie viele 
schöne Jahre voll Liebe, Freude, 
und wunderschönen Augenblicken! 

AUS DEM LEBEN DER PFARGEMEINDE 

Am 16. Juli wurde in der Filialkirche 
am Reisberg Marie Ludmilla Olipitz, 
Tochter von Franz Schultermandl & 
Marisa Olipitz getauft. 

Am Samstag, dem 23. Juli, haben in der 
Pfarrkirche Werner Vallant & Angeli-
na Schweiger geheiratet. 

Am 30. 07. 2022 gaben sich in unserer 
Pfarrkirche Anton Loibnegger & Tanja 
Geißelbacher das Ja-Wort. 

Am Samstag, dem 06. August  empfing 
Laura Winter, Tochter von Gerald 
Winter & Kinga Theisz in der Pfarrkir-
che die Taufe. 

Am Samstag, dem 13. 08. wurde in der 
Pfarrkirche Leonhard Tiberius Timme-
rer, Sohn von Mag. Stefan Timmerer & 
Mag. Stefanie Hofbauer getauft. 
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Kanzleistunden  
Die Pfarrkanzlei in St. Marein hat 
ab 12. September wieder zu fol-
genden Zeiten für Sie geöffnet:                 
Montag, von 09-10 Uhr und   
Donnerstag, von 17-18. 30 Uhr.  
In dringenden Fällen erreichen Sie 
Pfarrer GR Stronski telefonisch 
unter 0699-100-411-95 oder über 
das Pfarrtelefon  04352/81152.  

AUS DEM LEBEN DER PFARRGEMEINDE AUS DEM LEBEN DER PFARRGEMEINDE 

 

 

 
 
 

Die Pfarre gratuliert allen 
Geburtstagskindern! 
Im Juli und August durften wir be-
sonders folgenden Jubilaren herzli-
che Glückwünsche überbringen: 
Willibald Ragger (90); 
Heinrich Köppel (75); 
Anna Melcher (80); 
Monika Sulzer (75); 
Willibald Klösch (85); 
Peter Haider (75); 
Maximilian Winter (91); 
Adelinde Raß (75); 
Aurelia Wasserbacher (75); 
Hildegard Fischer (80): 
Albert Marzi (80); 
Kurt Kainer (75); 
Maria Jantschgi (92); 
Gerhard Zoder (75); 
Siegfried Knauder (75); 
Hildegard Pongratz (85); 
Augustine Sulzer (92); 
Rosa Kopp (75); 
Maria Joham (90). 
 

 

 

 

Allen Geburtstagskindern Gottes 
reichen Segen für noch viele Jahre 
voll Lebensfreude, Gesundheit und 
Zufriedenheit wünschen  
die Pfarrgemeinde und   
Pfarrer Mag. Andreas Stronski 

Intentionen des Leben-
digen Rosenkranzes 

1. Rose: Um ein gutes, neues, 
gesegnetes Schul- und Arbeits-
jahr. 
 
2. Rose: Um neue geistliche 
Berufungen. 
 
3. Rose: Um Frieden in der 
Welt. 
 
4. Rose: Um Überwindung der 
Spaltung in der Gesellschaft. 
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+Maria Seiner: Rosa Schlatte; Fam. 
Albin Seiner.  
 

+Anna Wutscher: Fam. Michael Vall-
ant; Fam. Drescher & Sumper; Fam. 
Maierhofer, vlg. Grabenbauer; Johann 
Fuchs. 
 

+Martin Haid: Fam. Rink. 
 

+Johann Raß: Fam. Wiednig; Senio-
renbund St. Marein; Josef Raß 
(Pölling); Fam. Albert Marzi; Fam. 
Siegfried & Irmgard Knauder. 
 

+Elsa Jäger: Hannelore Pachatz; Kurt 
Riedl; Fam. Albert Marzi; Elisabeth 
Schatz; Seniorenbund St. Marein; Fam. 
Roswitha & Erwin Schatz; Eva Fritzl; 
Fam. Siegfried & Irmgard Knauder; 
Fam. Bachhisl; Max Raninger; Herbert 
Jäger; Priska Cäsar; Fam. Mraok; Her-
mann Spendl; Barbara Hochegger; 
Werner & Ulrike Baumgartner; Martha 
Wulz. 
 

+Eva Paulitsch: Opa Gerhard & Gabi. 
 

Insgesamt: 2320€ . 
Herzlichen Dank den Trauerfamilien 
und allen Spendern. Die Spenden wer-
den für den Blumenschmuck und die 
Erhaltung der Pfarrkirche sowie für 
soziale Dienste in der Pfarre verwendet. 
Die Familien erhalten zusätzlich ein 
Dankschreiben der Pfarre mit den ge-
nauen Spendenbeträgen. 

Zu Gott heimgekehrt sind … 

+Herta Leopold (84); 
+Anna Wutscher (90); 
+Martin Haid (96); 
+Johann Raß (85); 
+Elsa Jäger (85);  
+Gertraud Taferner (84); 
+Maria Seiner (90); 
+Eva Paulitsch (8); 
+Kurt Kristan (79). 
 
 
 
 
 
 
„Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.“ 
(Aurelius Augustinus) 
 

Die Pfarre dankt für die Spen-
den beim Begräbnis von: 

+Herta Leopold: Walter Friesacher; 
Karl Hoffer; Annemarie Mitterbacher; 
Lisi Pötsch; Fam. Wiednig; Brunhild 
Steiner; Siegrid Durchschlag; Fam. 
Weinberger, vlg. Friedl; Fam. Alois & 
Christine Gugl; Fam. Paier, vlg. 
Schmerlaib; Fam. Hubert Magerle; Se-
niorenbund St. Marein; Fam. vlg. Haf-
ner; Fam. Dieter Raffalt - Gfrerer; Ve-
ronika Baldauf; Gerhard Otti; Christine 
Meschnark; Fam. Ing. Leo Monsberger; 
Fam. Schebath; Eva Fritzl; Dr. Gabriel-
la Bardel; Harald & Ida Paier; Brunhil-
de Egger; Stefanie Wurzer; Fam. Bach-
hisel. 
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GOTTESDIENSTKALENDER SEPTEMBER 2022 

Aussetzung des Allerheiligsten:  jeden Samstag anschließend an die Hl. Messe.  
Beichtmöglichkeit: von Donnerstag bis Sonntag, eine halbe Stunde vor der Messe. 

Jeden Mittwoch beten wir um 17.30 Uhr den Rosenkranz um Überwindung der 
Spaltung in der Gesellschaft vor dem ausgesetzten Allerheiligsten Sakrament.  

Do 01. Sept. 18.00   +Martin Haid & Ang. 
Fr 02. Sept. 18.00   Um neue geistliche Berufungen; +Gertraud Taferner 
Sa 03. Sept. 18.00   frei 
 

So 04. Sept. 09.00   23. Sonntag im JK: Für die Pfarrgemeinde 
         E.L.: gestiftet von Fam. Johann Stimpfl 
Mo 05. Sept. 08.30   Seniorenmesse: +Herta Leopold 
Mi 07. Sept. 18.00   +Rosa Pachatz & Ang. 
Do 08. Sept. 18.00   frei 
Fr 09. Sept. 18.00   frei 
Sa 10. Sept. 18.00   +Erhard & Veronika Gugl, August Fellner;  
      +Franz & Antonia Fichtl, Irmgard Malz &  
      Maria Luise Raffling 
 

So 11. Sept. 09.00   24. Sonntag im JK & Seniorenfest:  
      Für die Pfarrgemeinde 
      E.L.: frei 
Mo 12. Sept. 08.30   +Erich Breithuber 
Di 13. Sept. 18.00   Dekanatsfatimafeier: frei 
Mi 14. Sept. 18.00  frei 
Do 15. Sept. 18.00   frei 
Fr 16. Sept. 18.00   frei 
Sa 17. Sept. 18.00   +Paul & Anna Pichler 
 

So 18. Sept. 09.00   25. Sonntag im JK: Für die Pfarrgemeinde 
      E.L.: frei 
Mo 19. Sept. 08.30   frei 
Mi 21. Sept. 18.00   frei 
Do 22. Sept. 18.00   frei 
Fr 23. Sept. 18.00   +Elsa Jäger; +Thomas, Ottilie & Patrick Graf 
Sa 24. Sept. 18.00   +Josef & Alois Donsa 
 

So 25. Sept. 09.00   16. Sonntag im JK: Für die Pfarrgemeinde 
   11.30   Reisberg: +Fam. Zmug, vlg. Zenz;  
      +Renate Steinwender 
      E.L.: gestiftet von Helga Weinberger 
Mo 26. Sept. 08.30   frei 
Mi 28. Sept. 18.00   frei 
Do 29. Sept. 18.00   Um Gottes Schutz & Segen für Michael 
Fr 30. Sept. 18.00   Für lebende & +Mitgl. des Leb. Rosenkranzes;  
      +Marco & Eltern Probst 


